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ERSCHEINUNGSKAPELLE

Ich stehe vor dieser kleinen Kapelle, die an die Erscheinungen 
der Muttergottes erinnert und zugleich eine Erfüllung ihrer Bitte 
darstellt: „Baut hier eine Kapelle, mir zu Ehren“, was als ein Hin-
weis auf eine materielle Konstruktion gedeutet werden kann, aber 

Kirche, zu der ich gehöre, zu verstehen ist. Ich lasse mich von der 
Pädagogik Unserer Lieben Frau des Rosenkranzes leiten, die uns 
stets einlädt: „Was er euch sagt, das tut“ (Joh 2,5). Ich betrachte das 
Leben und die Worte Jesu und versuche, seinen Willen für mich 

Ich bin eingeladen, die Geheimnisse des Lebens Jesu zu betrachten 

und den Rosenkranz zu beten, um sie besser zu erfassen und in 

mein Leben zu integrieren, indem ich mich und mein Leben immer 

mehr nach seinem Vorbild zu gestalten suche.

Schließlich vertraue ich mich in einer Haltung des Lobes und der 

Danksagung für die uns geschenkte Jubiläumszeit der Jungfrau 

Maria an, um mich mit ihr und wie sie dem Herrn des Lebens, der 

dem Grund und Ziel meiner Pilgerreise.

Gegrüßt seist, du Mutter des Herrn,
Jungfrau Maria, Königin des Rosenkranzes von Fatima!
Als Gesegnete unter allen Frauen bist du das Bild der Kirche,
bekleidet mit dem Osterlicht,
die Ehre unseres Volkes,
der Triumph über das Zeichen des Bösen.
Du bist Prophezeiung der barmherzigen Liebe des Vaters,

Zeichen des brennenden Feuers des Heiligen Geistes.

lehre du uns die ewigen Wahrheiten, die der Vater den Kleinen 

und der Weg, der zu Gott führt.

gebe ich mich dir hin.
Durch dich, o Jungfrau des Rosenkranzes von Fatima,
weihe ich mich Gott,

Und dann werde ich am Ende, umhüllt vom Licht, das aus 
Deinen Händen kommt,
dem Herrn für immer und ewig die Ehre geben.
Amen. 
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-
nigen Gott geweiht ist, ist zugleich Bild und Ort der Ver-
wirklichung der ecclesia, der von Christus versammelten  

und in der lebendigen Begegnung mit ihm lebt. Zu dieser 

in ihrem Herzen bewahrt hat, auf den sie immer unseren Blick 
und unser Herz zu richten bemüht ist.

Ich werde mir bewusst, dass auch ich ein Mitglied dieser Gemein-

Heils, die er selbst ist. Ich erinnere mich an meine Taufe und 

leben und innerlich meinen Glauben, den Glauben der Kirche, 

Lucia nach, ausgehend von dem Gebet, das der Engel des Frie-
dens ihr gelehrt hat: „Mein Gott, ich glaube.“ Ich glaube, dass 

-
tiert, der einzige Herr des Himmels und der Erde, der einzige, 
dem es zu dienen, den es anzubeten und zu lieben gilt.

Ich ziehe mich in Stille und Gebet zurück. Ich bitte die 

Muttergottes von Fatima, bei der Heiligsten Dreifaltigkeit für 

die Treue der Kirche, zu der ich gehöre, mütterlich fürsprechend 

einzutreten, für die Erfüllung ihrer Sendung, das Reich Gottes 

zu verkünden. Ich bete für den Papst und für seine Anliegen.

Als ich die Basilika zur Heiligsten Dreifaltigkeit verlasse, 

sechsundzwanzig Sprachen geschrieben sind.

Gottes Heil ist ein Angebot an alle Menschen, weltweit. Auch 
ich bin Zeichen und Werkzeug dieses Geschenks, das Gott allen 
anbietet. Ich bin berufen, immer mehr Christus ähnlich zu wer-

Christen eigen ist, an und mache mich auf den Weg, Bote des 
Heils und Erbauer der communio

ich dies tue und anerkenne, dass ich Teil der Kirche bin, die in der 

Brüdern in der Danksagung für das Erlösungswerk Christi.

GROSSES KREUZ

An diesem erhöhten Ort, von wo aus ich die Bewegung und die Ruhe, 

Kreuz. In seinen geraden, einfachen, aber prägnanten Linien erahne 
ich die Klarheit von Gottes Traum für mich: dass ich lebe! In der  
Betrachtung des Kreuzes des menschgewordenen, toten und auferstan-

und erreichen zu lassen, die seinem Erlösungswerk entspringt. Jesus 
hat mich bis zum Höhepunkt der Hingabe seines eigenen Lebens  
geliebt, damit ich leben kann. Jesus liebt mich und möchte, dass 
ich lebe.

Ich gehe hinunter zum Narthex der heiligen Aposteln Petrus und 

Paulus und gehe in die Vorhalle der Kapelle des Allerheiligsten 

Sakraments. Ich betrachte dort die Skulptur „Im Herzen Mariens“.

Mariens ist, voll Licht und Gnade — voll Gott! —, in dem ich mich 

der Jungfrau Maria aufgenommen ist. In Fatima erinnert uns die Frau 

 
Herzen sehen wir uns in Gott.

gehen, um die Risse meines Herzens und meines Lebens vor Gott 

durch einen seiner priesterlichen Diener abzulegen. Durch die Gnade 

Gottes werden die Herzen erneuert und erleuchtet; auch das meinige 

kann von Ihm erneuert und neugestaltet werden.

Schließlich betrete ich die Kapelle des Allerheiligsten Sakraments,  

beten:

Herr Jesus,
auch wenn du unter der weißen Farbe des eucharistischen Brotes 
verborgen bist,
bist du es doch selbst, der mich hier erwartet
für ein Zwiegespräch von Herz zu Herz.
Nimm meine Zeit an, meine Gedanken, meinen Blick;
nimm mein ganzes Leben an und mach mich ganz,
heile mein Herz und mache es wie deines.
Amen.

Ich gehe hinauf in die Basilika zur Heiligsten Dreifaltigkeit und nähere 

mich dem Bild Unserer Lieben Frau von Fatima.
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und des Heiligen Geistes. Amen!“.

Menschen eingeprägt als ein Zeichen, das uns alle — in einem 
und demselben inneren und äußeren Horizont des Wandelns 
und des Wachstums — zu Geschwistern verbindet und das 

Heute erlebe ich dieses Pilgerdasein ganz konkret, bei der 
Wallfahrt zu diesem Heiligtum. Ich komme als Pilger und trage 
in meinem Herzen 
die Ängste, die mich und auch viele Frauen und Männer meiner 
Zeit prägen. Ich bin ein  in dieser Zeit des 
Jubiläums, die uns allen geschenkt wird.

Ich bin dankbar für die Gaben Gottes und für das Heil, das er 

zu hören, die in Fatima in mütterlicher Klangfarbe durch die 

Francisco und Jacinta, von Johannes Paul II. beschrieben als 
„zwei Kerzen auf einem Leuchter (…), die Gott entzündet hat, 

gehen lässt“ (Röm 5,5) und die nur er schenken kann.

Ich nähere mich den Gräbern der Hirtenkinder von Fatima, 

kontemplativer und betender Stille und bitte sie um ihre 

Ich setze meinen Pilgerweg in Richtung des Großen Kreuzes 

des Heiligtums fort, das sich am oberen Ende des Gebetsareals 
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